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Marianiſches Uiederöſterreich.
Stätten der Marienverehrung im Tande unter der Ens.

Von Joſef M U Pfarrer Iu eutſch Altenburg.
Wien — Bezirk.)

II Mariahilf.
Die Pfarrkirche Maria Hilf. incorporiert dem

Barnabiten⸗Collegium. Kaiſer Ferdinand II 0 den Barnabiten
die Kirche zu St Michael In der inneren übergeben. Weil
In der olge der daſelb befindliche riedho als elnn und Un-

gelegen ſich erwies, kauften ſie einen Weingarten vor der den
ſie zum riedho umwandelten, deſſen jetzt die Kirche
Maria Hilf Im Friedhofe errichtete ern Prieſter des Barnabiten—
Ordens, Don öleſtin Jobanelli, eine ölzerne Kapelle und ſtellte In
derſelben ein Marienbild zur Verehrung auf Unzählige kamen,
hier ihr (be verrichten. lele wurden Iun thren Anliegen erhört,
beſonders Im Peſtjahre 1679, ſ˙ daſs dem der Name Maria Hilf
beigelegt wurde, den auch dann die mgebung erhielt Die Türken
zerſtörten im ahre 1683 die Kapelle, das Ild wurde aber gerette
und Im Dratorium bei St Michael aufbewahrt. Im ahre 1689
ließ Ur Paul Eßterhazy eine gemauerte Kapelle errichten, un die

Auguſt des genannten Jahres das Gnadenbild mit höchſter
Feierlichkeit Uunter Theilnahme des Ofe. übertragen wurde.
Perſonen wohnten dieſer Uebertragung bei Die jetzige Kirche wurde
IMm ahre 169 begonnen und 1713 vollendet.?)

Das Gnadenbild (bei vier Fuß hoch und drei Fuß breit In
Goldrahmen ſchmückt den ochaltar, welchen Ar Paul Eßterhazy
erbauen ließ Es iſt zwar nur eine Copie jene allbekannten und
beliebten Bildes der Gottesmutter mit dem Jeſukindlein der
rechten Seite, das auf der Utter Knie nd Arm aufſte und mit
den Händchen der Utter Hals und Geſicht ſich anſchmiegt; aber
68 hat eine geſchi Bedeutung dadurch, daſs eS das Lieblingsbild
des frommen Erzherzogs Leopold von Oeſterreich, Bruders Kaiſer
Ferdinands II., war, welcher das rigina Qus der Bildergallerie
des Churfürſten Johann ebrg von Sachſen QAus Dresden nach
0  V  nunsbruck mit ſich nahm und daſelbſt aufs andächtigſte verehrte.
Nach ſeinem ode erlangte ES auch die öffentliche Verehrung, indem
eS in der Stadtpfarrkirche St akob auf dem Hochaltare elben
ausgeſtellt wurde, eS jetzt noch in größtem Anſehen Von
dieſem Bilde ſtammen als Copien ſowohl das gnadenreiche Wallfahrts⸗
bild von Maria Hilf In Paſſau, als auch das von Maria Hilf in Wien,
und in neueſter Zeit an mehreren anderen Trten (3 Maria Schmolln

101 Zenner, 2. Ustr Mar (a D 47—50) Vergl Quartalſchrift, Heft, 513 II Heft, 355 Donin,
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un Oberöſterreich).“) Das alte Büchlein „Vineéa lecta“ oder kurzer
Begriff von Maria Hilf (Wien owie deſſen Fortſetzung„Immerwährende Hilf-Maria“ (Wien enthalten ene große
Anzahl wunderbarer Gebetserhörungen und Heilungen, we
ahre —1 vor dieſer Opie In Wien vorkamen; in letzterem
Büchlein wird auch als Grund des I Gebrauch kommenden Titels
von „Maria die Heilung des Prieſters kblau
Bruner Er Aug un Palermo angegeben, der durch eine Er⸗
ſcheinung Mariens beauftragt wurde, In en Ländern der Chriſtenheit
(zuna In Sicilien) die Verehrung und Darſtellung Mariens unter
dieſem Ite befördern.

VII Neubau.
a) Maria 1⁰ In der Pfarrkirche UmM 11

Dieſe Kirche ＋ während der Türkenbelagerung Iim ahre 1683
viel gelitten. Zum ante für die Befreiung len wurde bei der⸗
ſelben eine Bruderſcha Unter dem Titel Maria 1⁰ errichtet. Als
ein reicher Steiermärker, namens ranz Kandupiz CI von Buchberg,
ein eifriger Verehrer Mariens, von dieſer Bruderſchaft örte, ſandteIm V  I.  ahre 1699 zur Hebung und Beförderung erſelben eine Copi  0des bei Graz In einem Pauliner⸗Kloſter befindlichen berühmten Bildes
„Maria Trof 1 Dieſes ild wurde zuerſt In der 1* verehrt,dann aber in die Marien⸗Kapelle des Pfarrhofes übertragen und
eine Nachbildung desſelben, eine Statue aus Holz, auf den ochaltarder Kirche geſtellt. Die Gottesmutter hält das Jeſukin auf dem
linken Arme; elde tragen Schmuckkleider und ſilberne Kronen. Selbſt
aus weiter erne kamen fromme erehrer dieſem Mariens.“)

Maria Schutz uvn der Kirche der Mechitariſten-Congregation.teſe Congregation war durch die Franzoſen aus threm Beſitzthume un Trieſtvertrieben und Vermögens erau worden. Sie vertrauten ich Gott und
dem Schutze der Muttergottes an nd gelobten, en Ort, wo ſie ſich wieder ruhigniederlaſſen könnten, Maria u 3u Neunnen. Im ahre 1810 gen ſie dem
Kaiſer ran ihr Anliegen vor Am Februar 1811 konnten ſie von dem
ehemaligen apuzinerkloſter Iun der Nähe der Kirche St Ulrich Beſitz ergreifen.Kirche und Kloſter ſtellten ſie Unter den Schutz Mariens Das aufgeſtellte Gnaden⸗
bild, dem auch früher Wallfahrer amen, unterſcheidet ſich In der Orm nicht
von den ſogenannten Lukas-Bildern.“ Am erſten Sonntag im November ird
jährlich das Schutzfeſt Mariens eterli begangen und am September emne
Proceſſion abgehalten.“

Ott, Marianum, 1143 Monatroſen, ꝗ

.

ahrg 1871 Die Schick⸗ale de Mariahilfbildes findet man auch in Dr Wolfsgruber, ard Mi azzi,205. Vergl Zenner, Donin, Ueberhaupt zählt dieſe dirchemehrfache Denkmäler beſonderer Marienverehrung. Der E Seitenaltar auf der⸗
Epiſtelſeite räg ein Mariahilf-Bild und der erſt auf der Evangeliumſeite die
Mariazeller-Muttergottes; beide ſind mit ſilbernen Votivgegenſtänden geſchmüIm ſogenannten Kreuzgange neben der Kirch ird das ild der ſchmerzhaftenMuttergottes eine Pietaà) ſehr verehrt. Stets brennen vor demſelben Kerzen und
die Wände dieſes Raumes ſind mit ielen Votivbildern geſchmü Donin

Zenner, Ott, Marianum, S 2046
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Die jetzige1 der Mechitariſten iſt im ahre 187 im byzantiniſchen ———  tile
erbaut worden. Die Uten Miſſionäre veräußerten ihr Landgut u Kloſterneuburg,das 3u ihrem Sommeraufenthalt diente, dieſen Neubau bewerkſtelligen 5u unen
Auf dem Hochaltar iſt die ſeligſte Jungfrau Maria, auf den Wolken ſchwebendund das Jeſukind vor ſich haltend, dargeſtellt. Zu ihren Füßen knien der heiligeAntonius, der Einſiedler, und der heilige Gregor links vom Beſchauer), ſowie der

Benediet und deſſen weſter, die Scholaſtica, rechts.
In der Kapelle Qn der Epiſtelſeite, E  6 noch aus der alten Kapuziner⸗kirche erſtammt, ird ein Marienbild von den Gläubigen hochverehrt „Maria,Heil der ranken“. Dieſes alte ild iſt auf Goldgrund emalt. Die heiligeMutter hält das göttliche Kind n der linken Hand, VN der rechten aber eine Roſe,nach der das Jeſukind greift. Viele Votivgegenſtände und die fortwährende Be.

leuchtung des Bildes wie die ſt anweſenden Andächtigen geben Zeugnis von
der beſonderen Verehrung.

0 Die Kapelle der Frauen⸗Congregation „Notre Dame
de 10U.“ Am Januar 184. ereignete ſich In Rom Iun der V Andrea
delle Fratte die wunderbare Converſion des Alfons Ratisbonne, der dann Prieſtervurde und mit ſeinem Bruder Theodor die Congregation der Sions⸗Nonnen
(vornehmli Jur Bekehrung der Juden) ſtiftete, welche heute mit Klöſtern u
allen ünf Welttheilen verbreitet iſt In Oeſterreich ſind olche Klöſter u Trieſtund Wien In Wien wurde das Kloſter 1890 un der Burggaſſe gegenüber der
mit vorzüglichen Lehrerinnen. Die Haus⸗Kapelle iſt „N. OD FT von Sion“ geweiht.
V Ulrichskirche („Maria1⁰ erbaut und beſitzt ein treffliches Mädchenpenſionat
Auf dem ochaltar ſteht eine Statue In Lebensgröße, U Fr (gekrönt), die dem
Betenden das Jeſukind entgegenhält; dasſelbe reitet ſeine einen Irme Aus,als wollte CS Alle, die ſi ihm nahen, an ſein Herz rücken. Ergreifend wirkt 8,
benn nach Vorſchrift der Regel gleich nach der Wandlung dreimal das „Pater,dimitte IIlis“ *.

geſungen ird

Die Pfarrkirche 75 den heiligen ſieben Zufluchten“ Iu Alt⸗
Lerchenfeld, welche im italieniſch-romaniſchen Stile vom ahrem prachtvoller Ausführung mit und zwei Thürmen gebaut ward, hat N
thren Wandgemälden ſoviel des marianiſchen nhaltes, daſs wir denſelben, gemäßder Profeſſor oſef Führich Qrüber veröffentlichten Erklärung! hervorheben:Die Bilder des Sanctuarium Aben Bezug auf die ſieben Zufluchten (deren Be
nennun aus CV Privatandacht hervorgieng)/, ſo daſs auf dem großen Hauptbildder Apſis dargeſtellt iſt die hh Dreifaltigkeit (erſte Zuflucht), die Muttergottesvierte Uflucht, welche eingehender auf dem Marienaltar hervortritt), und alle
Heiligen (ſe Zuflucht) Das hh Sacrament (dritte Zuflucht) iſt auf dem
Sacramentsaltar im linken Querſchiff und das Kreuz (zweite Zuflucht der Ge⸗
kreuzigte) uim Querbalken des Triumphboge 5 Sanctuarium, dargeſtellt; die
beiden Wandflächen Le und links die Bilder der (Schutz  Engelfünfte Zuflucht und der Armen Seelen (ſiebente Da Hochaltarbildenthält im Bogen der Concha oben die Darſtellung der hh Dreieinigkeit, Unter
derſelben die Gottesmutter, auf erhöhtem Sitze das Magnificat ſingend, reInd links die hh Joſef und Johannes Bapt., und eiden Seiten die Gruppender Heiligen, ſowie die hh Dreieinigkeit drei ru  en von 1E drei Engeln.Auch im Mittelſchiffe egegnet uns Unter den Bildern, we  E das Leben Ge

ſudarſtellen, als erſtes, Unter dem Muſikchor hervortretend, der engliſche Gruß oder
Mariä Verkündigung, entworfen von Führich Das ret  E Querſchiff der
Kirche enthält den A U tt tte 5 das Hauptbild ſtell Maria
auf dem Throne dar, mit dem Jeſukinde, während vor ihr der Gabriel die

Die Altlerchenfelder V Kurzgefaſste Erklärung .. Von J FührichWien 1873

Linzer „Theol.  prakt. Quartalſchrift“. 1893, III.
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Begrüßung ſpricht „ AVE —* und die heilige Eliſabeth dieſelbe fortſe durch
„Benedicta“ den Schluſs ＋ AVE betet die gläubige Menſchheit u (u Füßen
8 Thrones, welche im Johannes Ev repräſentiert wird; der Prophet Iſaias
mit der Uchrolle, der hL1 Joſef mit dem Lilienſtengel, Joachim und Anna,
Johannes Bapt und Zacharias, Johannes Damaſeenus und Bernardus ilden
CI uſ.

7 dieſer Gruppe D  e auf den Nebenbildern enthaltenen Darſtellungen
Eſther, Rachel, Samſon 25 gehören dem alten Bunde un Die Bilder beider
Querſchiffe ſind von Kuppelwieſer, desgleichen die prächtige Ausſchmückung de  U
Sanctuarium, entworfen von Führich.

Der Unbefleckt Empfangenen iſt die Lazariſtenkirche an der
Mariahilferlinie (in der Pfarre St Laurenz) geweiht. eigentliche Urheber
dieſer ſchönen gothiſchen Kirche iſt Cardinal oſe Othmar Ritter von Rauſcher,
einmal, weil EL die Lazariſten überhaupt erſt nach Wien berufen hat, dann aber,
weil 2 November dieſes fromme Werk der Wohlthätigkeit der
Gläubigen empfohlen und al Anfang der Sammlung 20.000 fl. gegeben hat,
denen Ater noch 45.000 folgten.) (r Qu der Kirche kam vom ahre 1860
bis zuſtande. Au emn kunſtvollen Hochaltare * die atue der Unbefleckten.
Auch 0⁰Dir. ein Veſperbild der Schmerzhaften, mit dem Leichname Chriſti auf dem
Schoße, hier verehrt. größtes Kunſtwerk der Kirche gilt aber Ein Crueifix
auf dem erſten Altar der Epiſtelſeite, welches 1e nach der Seite, bn der man CS
betrachtet, (u Christus patiens, moriens oder gloriosus darſtellt.

2  An der Pfarrkirche von⸗St. Laurenz ſe befindet ſich eine vielbeſuchteMariahilf⸗Kapelle. Von einem marianiſchen Gnadenbilde Aſe EI ſchon
Fuhrmann im vorigen Jahrhunderte. (Hiſtor Beſchreibung von Wien, Bd.,S 347.) u ebenfalls ſehr alter Kupferſtich geig un  —  * „die wahre Abbildung der

gnadenreichen Muttergottes bei denen W'ĩ̃ Kloſterfrauen Lorenz Iu Wien.“
Die gekrönte Gottesmutter mit dem Jeſukinde, V koſtbarem Schmuck gehüllt,führte auch n Titel „Hausmutter“, Pie bei —  S. Stephan

VIII efſtadi.
Maria Treu bei den Piariſten In der Joſefſtadt.Die Peſt des V  hre 1713 ergriff auch einen armen Maler, namens

o

ſef Herz Er 0  6 gerade an einem Bilde der ſeligſten Jungfrau,ie ſie bei den Piariſten bei St Pantaleon In Rom verehrt wird,
gearbeitet. In ſeiner Krankheit rief die Muttergottes ihreFürbitte nd elobte, das ild der Muttergottes In Del aus
ühren u wollen, 7 wieder geſund würde. Er wurde
und ma nun das verſprochene Bild, 1 Arbeit ihm vortrefflichgelang Es die Muttergottes ähnlich dar, wie das hekannte
Mariahilfbild, mit dem umhüllten Jeſukinde zur rechten Clte Beide
ſind gekrönt. Der Gerettete ſchenkte das IId der Kapelle zu Mariä
Vermählung neben der Piariſtenkirche. Als Im ahre 1789 die nelle
Kirche eingeweiht wurde, übertrug man da Ild Maria Treu aufden ochaltar derſelben. Jährlich wird Auguſt ern Feſt Maria
3 Ehren, gehalten. Zahlreiche Votivgeſchenke beweiſen, daſs die rommenBeter ihre Anliegen Maria nicht umſonſt empfohlen haben.?)

Dr Cöl! Wolfsgruber, Cardinal Rauſcher, 394. Donin, 6 98
enner, 21 Ott Marianum, 6² 1269
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CT Alſerſtraße ird ſloch das bn den Trinitariern herſtammende Bild der
2 In der Kirche der allerheiligſten Dreifaltigkeit bei den Minoriten un

„betrübten Mutter“ letzten Seitenaltare In einer Niſche In Ehren gehalten.
LX AI  —V.  N

Die prachtvolle Votivkirche Um göttlichen Heilande,
zugleich Propfſtei⸗Pfarrkirche, iſt der chönſte gothiſche Bau der Neuzeit
und eine der größten Zierden Wiens; ſie wurde errichtet von den
geſammten blkern Oeſterreichs Uum Danke für die Rettung des Kaiſers
beim Attentate Am Februar 1853 Nach den Plänen EL
aufgeführt, ward ſie m ahre 1879 vollendet Eine ethe maria⸗
niſcher enkmäler nden ſich In derſelben:

In der Prinzen⸗Kapelle, rechts vom Ochaltar, iſt der Frauen⸗
QV Das Altarbild, Qus Stein gemeißelt, E die Krönung Mariens
al Himmelskönigin durch ihren göttlichen Sohn dar Arbeit von
Io Gaſſer.) In der mittelſten Chor⸗Kapelle (hinter dem Hochaltar)
iſt ebenfalls ein Marienaltar Das Antipendium Aus Moſai hat
die Inſchri AVe, gratia plena. Zu beiden Seiten des Tabernakels
ſind zwei eliefs Qus vergoldeter Bronze, welche die Verkündigung
und Heimſuchung QArten darſtellen. (Cber dem Tabernakel befindet
ſich die Statue der Himmelskönigin auf dem Throne, mit dem ſegnenden
Jeſukinde auf der Linken und dem Scepter In der Rechten. (Ebenfalls
von Io Gaſſer.) In der äußerſten Chor⸗Kapelle nach rechts
3 zur Epiſtelſeite) iſt der St Joſefsaltar, auch Mariaä Wer—

genannt, aus Anlaſs der ſilbernen Hochzeit
hrer Majeſtäten geſtiftet durch die Erzherzoginnen: Maria ereſia,
ice, Maria Antonia, Maria Antoinette, Maria Immaculata, iſa,
ſabella, Maria Chriſtina, oti  , Maria und Adelgunde. Der
Altaraufſatz hat die Form der Flügelaltäre; CETI iſt QAus Cedernholz
vom Libanon. In der Mitte des Schreines iſt die Vermählung
Fari6 dargeſtellt: Maria und .

oſef ſtehen vor dem rieſter, der
ihren und ſegne Auf den Flügeln befinden ſich innen: St Franciscus
Aſſiſi und Eliſabeth; außen die Verkündigung —8  2 Im Baldachin⸗
bau: die Himmelskönigin mit Engeln. (Altarſchrein geſchni von Weſt⸗
reicher In Linz, Figuren und Reliefs von Tler, Malerei von Nowak.)

IM Kapellenkranz hinter dem bchaltar ſtellen zunächſt
die (19) enſter ſelbſt In ſchön Glasmalerei das eb N Ä dar;
deren Wandflächen geben aber H Fresko-Malerei Scenerien der
marianiſchen Wallfahrtsorte der öſterr.⸗ungar. Monarchie nach
den Entwürfen von J Trenkwald Um mit den orten eines
Kenners zu prechen Legende und Romantik findet ſich hier In an

muthiger Wechſelwirkung vereint, liebliche Blüten der un
einem ſinnigen Kranze vereinen und ſo den Cultus der Gottes—
nutter un der Monarchie zur lebendigen Anſchauung bringen;
doch ügen ſich die Bilder naturgemäß dem künſtleriſchen Ganzen ein,
Zur harmoniſchen Geſammtwirkung, ohne ſelbſt mehr herborzutreten,

39*
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als irgend ein anderer Theil der Ausſchmückung.“ So findet man,
nach der Reihe der ſieben Kapellen, die Bilder (2) Altbunzlau
und der heilige Berg In Böhmen, (3) das Muttergottesbild de

Hyaceinth 3u Lemberg, Maria Brunn In Kärnten und Maria
Schnee In Krain, (4) Terszat bei umée und Himmelspförtnerin
in Wien, Wranau In Mähren und Maria Eich (bei Aurolzmünſter)
In Oberöſterreich, (5) Maria arn In alzburg und Sz Somlyo
In Siebenbürgen 14 Im Comitat Scillägy un Ungarn) Maria Zell
In Steiermark, (6) die Muttergottes von Slavonien, Maria Wartha
in eſien und Maria zur Linde In irol, (7) Kaltenbrunn In Tirol
und Maria Brunn bei Wien, Maria Radna und Szegedin In Ungarn.
Da chöne luſsgemälde der Wand⸗Fresken ſtellt Pius I dar,
ober emſelben die Unbefleckte und unt  6  Nn die In

ſchrift „Du lieb⸗
ichſtes Paradies der Unſchuld Pius IX 1854.“

An den Wänden der Prinzen⸗Kapelle ird auch der
Roſenkranz Ivn (éIn dargeſtellt; ſo zeig das dritte

(von obſt bereits fertig geſtellte) e ben den Sieg bei Lepanto,
In der die fünf glorreichen Geheimniſſe, darunter die Päpſte
Pius V., Gregor I1 und Clemens XI mit ihren appen; das
vierte ild zeig oben die Roſenkranz⸗Sodalen, vor dem Marienaltare
etend, In der die hh Dreieinigkeit und Maria mit dem Jeſukinde
ne Engeln; das Ganze iſt vom Roſenkranze umſchlungen; darunter
Pius mit dem Spruchband: AUxilium Christianorum, Pius 15
it: Regina Sine abe COncepta, Leo 111 mit: Regina 88. RoOsarii.

2 a Die Pfarrkirche 55 ù Nariaä Verkündigung“ bei den Serviten.
D  ( Serviten-Orden um Ja Te 1636 die Erlaubnis erhalten, ſich Iu Wien
niederzulaſſen. Er kaufte ſich un der Vorſtadt au an und Qute eine Kapelle,
die 1639 Ehren Naria Verkündigung eingeweiht wurde. Der Graf Oetavio
Piccolomini ermö ichte P5 durch ſeine Schenkungen, daſs 1651 der Neubau des
Kloſters und der irche begonnen und letztere im Jahre 1660 eingeweiht wurde.2)

etzt wird bei den Serviten vorzugsweiſe die Schmerzensmutter verehrt, wie
ſie mit ſieben Schwertern durchbohrt iſt; eine ähnliche Darſtellung war rüher
bei den Minoriten. Nach der Austria Mariana vom ＋

ahre 1735 51—53
und ebenſo nach Fuhrmann iſt das Altarbild Nariaä Verkündigung
eine 0  1e des Bildes von Florenz, vom Ordensgeneral Benevenius bei der
Gründun 1638 hiehergebracht und In der Türken⸗Invaſion von den Flammen
verſchont. Das ild der Schmerzhaften, von W Dürer, war ebenfalls V dieſer Zeit
chon ehr verehrt. Bekannt iſt, daſs dieſes Gotteshaus von den Türken 1683
verſchont wurde, eil ſie vor den Gemälden, welche Propheten darſtellten, Ehr
UL hatten.

b) 1 Maria de ercede Amà- aiſenhauſe Karl VI.
ſtiftete un der Alſervorſtadt DI  1— das paniſche Spital für kranke Spanier,
Neapolitaner, Sicilianer, Mailänder und für jene Deutſche, welche ich mit

Vergl das neueſte Prachtwerk: Marien-⸗Legenden bn öſterr. Gnadenorten.
Zwanzig Bilder im Chor der Votivkirche in Wien von Trenkwald; Mu
Holzſchnitt ausgeführt von ader; Einleitung und erklärender Text von
Dr. Heinrich Svoboda. (Wien 1893, Norbertus⸗Druckerei.) Hofbauer, Die
Ro Au, S 81 Blümel, S 216
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Mädchen Qus en genannten Nationen verehelicht hatten Da  S Spital zählte
80 Betten In allen Krankenzimmern wurde täglich die heilige Meſſe geleſen.
Die Krankenaufſeher varen Prieſter, an deren t3ze ein Prior ſtand. Von
ihrer Tracht hießen ſie Im Volksmund: Weißſpanier —  6 Kirche de Spitales

M September D  — Unter dem Titel Maria de Mercede eingeweiht
worden. Kaiſer Joſef II. vereinigte dieſes Spital mit dem allgemeinen Kranken—
hauſe, aAher ſodann die Kinder aus dem aiſenhauſe Qam ennweg hieher
gebracht wurden.) In der Folge ard die Leitung den Schulbrüdern 0  L
welche dem Waiſenhauſe auch jetzt In anerkannt muſterhafter Weiſe vorſtehen;
auf dem Hochaltare der im Barockſtil erbauten, aber jetzt ſchön reſtaurierten Kirche
vurde el ungefähr II  — ahren eine ſteinerne, polychromierte Statue des Gnaden⸗
bildes von Monte-Serrato (ausgeführ von Gaſſer) aufgeſtellt; das rühere Altar.  E
bild, mit der Unterſchrift: Maria de monte Serrato. welches Marien auf em
rone nit dem Jeſukinde auf ihren Knien Ar  4  . bewahrt nan in der Sacriſtei

Favoriten
Die Zeughaus⸗-Muttergottes Ivn der apelle de  8 Arſenals.

Auf dem ar dieſer Kapelle, welche jetzt „Maria vom Siege“ El ird
eine Statue Mariens, mit dem Jeſukinde mͤ˖ linken rme, verehrt, we  E ſich
früher über dem Hauptthore des kaiſerlichen Zeughauſes un der Renngaſſe befand
und beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte, als ſie während der Ibm
auf en October 1848 während des heftigſten Kugelregens unbeſchädigt IE
Dieſe O:  tatue vurde Inter Kaiſer Rudolf 1 1588 errichte und unter Karl VI
renoviert; 1856 wurde ſie un die Kapelle de Ahr gebauten
Arſenals außerhalb der Belvedere-Linie übertragen.s)

Blümel, 194 Hofbauer, Alſervorſtadt, S 121 Zu den
Mariendenkmälern gehörte einſt auch Maria obn Monte  Serrato V der
ehemaligen Schwarzſpanierkirche. Kaiſer Ferdinand IIIL machte im dreißig
jährigen Kriege das Gelübde nach Beſiegung der Schweden 3 Ehren M‚  Cart
Monte-Serrato eine Kirche und ein Kloſter erbauen. der Schlacht bei
Lützen (1632 erfüllte ＋* dieſes Gelübde, indem Benedietiner von Monte
Serrato nach Wien berief. Einer derſelben, Penaloſa, war ſchon 1629 mit
Ferdinands Braut, der Infantin Maria, al Kaplan nach Wien gekommen.
Nach ihrer Kleidung und nach ihrem Herkommen wurden dieſe Mönche „Schwarz
ſpanier“ genannt. Im 65  aAhre 1683 giengen Kirche und Kloſter zugrunde. Kaiſer
Leopold chenkte ihnen einen Platz beim kaiſerlichen riedhof, daß ſie ihre Kirche
und ihr er wieder aufbauen konnten. 1690 wurde der Grundſtein Fur Cuen

Kirche gelegt und 1720 wurde ſie eingeweiht. 1779 überſiedelten dieſe Benedicetiner
M das Gebäude der Jeſuiten, die Kirche und das Kloſter erhielten aber das
Militär⸗Alerar. (P. Fuhrmann II 2 Blümel, 194.) Das Hochaltarbild
dieſer Kirche, MNaria Himmelfahrt von Bellucei), wurde erſten Biſchof von Linz,
Erneſt Graf von Herberſtein, für Q5 Hochaltarbild ſeines Domes, für die
rühere Jeſuitenkirche erworben, nachdem da frühere, ein Gemälde de heiligen
Ignatius (von Rubens chon früher Iu da Belvedere nach Wien gebracht
vorden war (Chriſtl. Kunſtblätter Linz, 1893, 2L. 3 Auf dem 9e
nannten kaiſerlichen Ttedho ſtand ſeit 1570 auch eine Naria Zell  Kapelle,
welche 1702 den Schwarzſpaniern übergeben wurde Von dieſer Kapelle führte
der Friedhof auch den Namen Maria Zeller-Friedhof. Die Kirche Maria von
Monte-Serrato dient aber heute als evangeliſche Garniſonskirche. Auch auf dem
Friedhofe vor der Matzleinsdorfer-Linie befindet ſich im ehemaligen Bernhardsthal
eine Marien⸗Kapelle U Ehren Maria Hilf, welche 75 Tbaut wurde.Donin, O 102 enner, 31


